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zent üppiger ausfiel als sonst, konnten sich
Weizen und Triticale (Weizen und Roggen)
bei dem nassen Wetter weniger gut entwi-
ckeln. Aber alles in allem sei’s aus seiner
Warte kein schlechtes Landwirtschaftsjahr
gewesen, fasst Beutel zusammen.

Weniger zufriedenstellend verlief der
Sommer hingegen für das Eiscafé Santa
Lucia. Inhaber Georgios Vlassidis spricht
von einer sehr durchwachsenen und schwie-
rigen Saison. „Es war kein typischer Som-
mer“, so Vlassidis. Als Eiscafé-Betreiber sei
man wetterabhängig und „da war es auf-
grund der vielen Regentage einfach nicht
wie in den letzten Jahren“. Die wenigen
Tage, an denen das Wetter gut war, sei es
aber trotzdem schön gewesen und das
Geschäft gelaufen.

„Der Sommer hat definitiv gefehlt“
Gemeinsam mit Moritz Blankenhagen
betreibt Vlassidis außerdem den Kiosk am
Plüderhäuser Badesee. Hier kam zum durch-
wachsenen Wetter erschwerend die Blaual-
genplage hinzu. Das habe für weniger Besu-
cher gesorgt und zu einem massiven Rück-
gang bei den Einnahmen geführt.

Wie sich das Wetter auf das Geschäft des
Restaurants Ama Deli ausgewirkt hat, ist
nach Angaben von Mitarbeiter Cem Tosun
schwer zu sagen. Der Sommer habe definitiv
gefehlt, aber an den trockenen Tagen sei die
Terrasse sehr gut besucht gewesen. Das

Restaurant am Marktplatz sei jedoch relativ
neu. Deswegen und aufgrund der zeitweili-
gen coronabedingten Schließung gebe es
keine nennenswerten Vorjahreszahlen.

Durchwachsen war auch die erste Zeit im
Emmas nach dem Lockdown gewesen,
erklärt Inhaber Metehan Balci. Im Großen
und Ganzen sei man jedoch, was den Som-
mer anbelangt, zufrieden. „Klar gab es auch
Tage, an denen weniger los war“, erklärt
Balci. Das sei auch dem Wetter geschuldet
gewesen. Aber an denWochenenden lief das
Lokal immer gut.

Eine positive Bilanz ziehen die Betreiber
des Stadtbiergartens in Schorndorf. An den
Tagen, an denen das Wetter gut war, lief das
Geschäft laut Volker Ziesel hervorragend.
Im Vergleich zum Juni und Juli habe es im
August mehr Regentage gegeben. Das habe
sich auch im Umsatz deutlich bemerkbar
gemacht. Die Einnahmen gingen um ein
Drittel zurück. Ziesel sieht das Ganze jedoch
weniger dramatisch, denn an den Regenta-
gen blieb der Biergarten zu, das Personal
befand sich in dieser Zeit im Urlaub.
Dadurch, dass Personalkosten eingespart
werden konnten, habe es keine großen
finanziellen Auswirkungen gegeben. Ziesel
ist nach eigenen Angaben vollauf zufrieden.
Ebenfalls zufrieden zeigte sich Erich Schan-
bacher, Mitinhaber der Gärtnerei Schanba-
cher. Das Geschäft sei zwar nicht überwälti-
gend gewesen, aber der Verkauf lief gut.

Sommer ade: So liefen die Geschäfte
Durchwachsenes Wetter sorgt für gemischte Bilanz bei Schorndorfer Inhabern und Betreibern

cken, musste möglichst viel auf einmal erle-
digt werden, die Ernte zügig in Sicherheit
gebracht werden. Und so waren an den tro-
ckenen und heißen Tagen, an denen der
Rest der Bevölkerung umgehend in die Bier-
gärten strömte, 16- bis 18-Stunden-Arbeits-
tage keine Seltenheit. An Regentagen stan-
den dann viele Reparaturen und die War-
tung der vielen Gerätschaften an.

Während die Dinkelernte rund 20 Pro-

VON UNSEREN REDAKTIONSMITGLIEDERN
MICHAELA KÖLBL UND GÜLAY ALPARSLAN

Schorndorf.
Es ist so weit. Laut Kalender ist der Sommer
vorbei. Am 1. September ist der meteorolo-
gische Herbstanfang. Und nun? Der Sommer
– war er groß?Wohl eher nicht. Für Biergar-
tenbetreiber, Freibadkioske, Eisdielen-
Pächter und Urlauber in heimischen Gefil-
den dürfte das Fazit frustriert ausfallen: zu
wenig echte Sommertage, zu wenig
geschwommene Freibadbahnen, zu wenig
geschleckte Eiskugeln, einfach zu viel
Regen. Und die Landwirte? Was sagen sie?
Der Schornbacher Bioland-Landwirt Her-
mann Beutel kann auch Gutes an diesem
Sommer finden. Immerhin: Er und seine
Kollegen konnten eine enorme Grasernte
einfahren. Im Vergleich zum Vorjahr habe
er etwa doppelt so viel Heu ernten können.
Wer Rinder hält oder eine Pferdepension
betreibt, dürfte über diesen Aspekt des
Sommers 2021 nun wirklich froh sein.
„Durch das Waschküchenwetter - warm und
nass - konnte das Gras super wachsen.“ Und
so sind alle Lagerflächen nun gestopft voll.
Für Beutel eine Freude. Denn sind die Som-
mer trocken, kann es leicht einmal zu Eng-
pässen kommen. Und das kann teuer wer-
den, wenn Heu tatsächlich zugekauft wer-
den muss. „Da spielen wir jetzt lieber Eich-
hörnchen“, erklärt Beutel und ist dankbar
über den komfortablen Vorrat.

An den heißen Tagen waren 16- bis 18-
Stunden-Arbeitstage keine Seltenheit
Ebenfalls bestens ausgefallen ist in diesem
Jahr die Dinkelernte. Das Getreide verkau-
fen Beutels seit Jahren, in einer Mühle wird
Mehl daraus hergestellt. Für die Qualität der
Körner sei es wichtig, so der Schornbacher,
dass das Getreide gut abtrocknen kann.
Wird der Dinkel öfter feucht und trocknet
wieder ab, wirkt sich das negativ auf die
Backfähigkeit des Mehls aus. Drum mussten
Beutel und seine Berufsgenossen in diesem
Jahr oft richtig lange Schichten fahren. War
das Wetter nämlich zur Abwechslung tro-

Georgios Vlassidis, Inhaber des Eiscafés Santa Lucia. Foto: Büttner

Die Heuernte lief in diesem Jahr besonders gut. Foto: Privat

setzungen Rumänisch/Ungarisch, � 0 71 81/
7 42 83.
Deutsches Rotes Kreuz: Ambulanter Dienst,
Fachpflege, Hilfe bei der Pflege und Unterstüt-
zung bei der Haushaltsführung, Hausnotruf, Hilfs-
mittelberatung: � 0 71 51/20 02-0, info@drk-
rems-murr.de. – Mobile Dienste Remstal,
� 0 71 51/20 02 69, mobiledienste.rems-
tal@drk-rems-murr.de.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstraße 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-
sen auf Rädern, � 0 71 81/6 06 77 90. – Diako-
niestation Wieslauftal: 8 bis 13 Uhr bzw. nach
Vereinbarung, � 0 71 83/3 05 99 13.
Hospizdienst: Begleitung Schwerstkranker,
Sterbender und ihrer Angehörigen, stationärer
und ambulanter Hospizdienst, ambulanter Kin-
der- und Jugendhospizdienst „Pusteblume“,
Trauernetzwerk Rems-Murr, zentrale Koordinati-
on � 0 71 91/9 27 97-0; kostenlose Beratung
Patientenverfügung � 0 71 81/9 78 82-12.
Johanniter, Baumwasenstraße 5: Senioren-Me-
nüservice, Johanniter-Hausnotruf und Betreu-
ungsdienste, � 0 71 81/4 74 52-0, info.schorn-
dorf@johanniter.de www.johanniter.de.
Katholische Sozialstation, Künkelinstraße 36:
Krankenpflege/Nachbarschaftshilfe/Hauswirt-
schaft, � 0 71 81/6 15 70 oder 2 40 61.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

betriebe.stadtwerke-schorndorf.de/oskar-frech-
seebadsauna/, Informationen unter � 0 71 81/
9 64 50-200.
Ziegelei Seebad, Lortzingstraße 56: Badebe-
trieb von 9 bis 20 Uhr (Onlineticket, Barkasse
oder Saisonkarte), www.baederbetriebe.stadt-
werke-schorndorf.de/ziegelei-seebad, Informa-
tionen unter � 0 71 81/9 64 50-200.

Notfalldienst Ärzte
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener
Straße 105: zentrale Rufnummer � 116 117
und/oder Praxisnummer � 0 71 81/67 31 24.
Montag bis Freitag 18 bis 23 Uhr.

Bereitschaftsdienste Leitstelle
DRK-Leitzentrum: � 116 117, Donnerstag, 18
Uhr, bis Freitag, 8 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke Urbach, Gartenstraße 53, Urbach,
� 0 71 81/8 14 80.

Sozialdienste
Awo-Sozialstationen Rems-Murr GmbH, Wie-
senstraße 20: Krankenpflege, Nachbarschaftshil-
fe, Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreu-
ungsgruppe für Demenzkranke, � 0 71 81/
92 94 93, sozialstation@awo-rems-murr.de.
Bund der Vertriebenen: Ausfüllhilfe und Über-

Online-Ticketshop empfohlen www.forscherfa-
brik-shop.de, Informationen unter � 0 71 81/
602-6004 oder www.forscherfabrik-schorn-
dorf.de.
Gottlieb Daimler Geburtshaus: von 14 bis
17.30 Uhr geöffnet, Höllgasse 7. Zutritt nur für
vollständig Geimpfte, Genesene und negativ Ge-
testete.
Stadtbücherei: von 10 bis 19 Uhr geöffnet, Au-
gustenstraße 4, � 0 71 81/602-6006 und Mail
stadtbuecherei@schorndorf.de. Es gilt die 3G-
Regel.
Stadtinfo im Rathaus: von 8 bis 18 Uhr geöffnet,
Marktplatz 1, � 0 71 81/6 02-60 00, stadtin-
fo@schorndorf.de.
Stadtmuseum: von 14 bis 17 Uhr geöffnet, Son-
derausstellung „Tiergartenstraße 4 - Die Ge-
schichte eines schwierigen Ortes. Schorndorfer
Opfer der NS-Euthanasie“, Kirchplatz 7-9. Bitte
Hygieneregeln und Maskenpflicht beachten,
www.stadtmuseum-schorndorf.de.

Bäder
Freibad Weiler, Jahnstraße 35: Freibad und
Kiosk von 14 bis 19.30 Uhr geöffnet, Informatio-
nen unter www.freibad-weiler.de.
Oscar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Ba-
debetrieb von 8 bis 11 Uhr (keine Online-Regis-
trierung möglich), 11.30 bis 14 Uhr, 14.30 bis
17.30 Uhr und 18 bis 21 Uhr, jeweils ausschließ-
lich mit Online-Registrierung unter https://baeder-

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19.
Geschäftsstelle: von 9 bis 12 Uhr geöffnet,
� 0 71 81/88 77 00, www.familienzentrum-
schorndorf.de.
Deutscher Mieterverein Waiblingen u. U.:
� 0 71 81/88 77 22 (AB)
Diakonie Stetten: � 0 71 81/88 77-07 oder
88 77-01
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung:
� 0 71 81/88 77-132
Frauenhaus: � 0 71 91/9 30 78 59
Kelebek Trauerbegleitung für Kinder, Jugend-
liche und Familien: � 0 71 81/99 25 02
Kinderschutzbund: Geschäftsstelle � 0 71 81/
88 77 17; Kinderreich, � 0 71 81 /88 77 03; Well-
come � 0 71 81/88 77 16 – „Nummer gegen
Kummer“ (Kinder und Jugendliche), � 08 00/
1 11 03 33
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen:
� 0 71 81/9 38 89 50 57
Paulinenpflege Winnenden e.V.: Terminverein-
barung und Beratung unter � 0 71 95/6 95 66 01
Pro Familia: Terminvereinbarung unter
� 0 71 51/98 22 48 94-0
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: � 0 71 81/88 77 20 (AB)

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf: von 13 bis 17 Uhr
geöffnet, Arnoldstraße 1. Vorherige Buchung im

Vereine / Organisationen
Deutscher Alpenverein: Geschäftsstelle von
17.30 bis 19 Uhr geöffnet, Johann- Philipp-Palm-
Straße 13.
Fahrradwerkstatt „Schorndorfer Radel“: von
14 bis 17 Uhr geöffnet, Wiesenstraße 64.
Kneipp Verein: Kurse finden in der Grabenstra-
ße 28, Studio 2, lt. Homepage statt, www.kneipp-
verein-schorndorf.de.
Verein zur Förderung brasilianischer Straßen-
kinder e.V. und Giovane-Elber-Stiftung:
Stammtisch, 19.30 Uhr, Clubkneipe der Manufak-
tur, Hammerschlag 8.

Stadtteile
Weiler
Obst- und Gartenbauverein: Mitgliederver-
sammlung, 19 Uhr, evangelisches Gemeinde-
haus.

Kultur
Club Manufaktur: Sommerkino „Bad Luck Ban-
bing or Loony Porn“, 20.30, Open Air – Club-
Kneipe von 18 bis 22 Uhr geöffnet, Reservierun-
gen unter kneipe@club-manufaktur.de oder
� 0 71 81/2 31 93, Hammerschlag 8, www.club-
manufaktur.de.
Kulturforum: Geschäftsstelle von 10 bis 16 Uhr
geöffnet, Karlstraße 19, � 0 71 81/99 27 94,
www. kulturforum-schorndorf.de.

Heute in Schorndorf

Luca-App für die
Schulmensa
Für eine einfache
Kontaktnachverfolgung an Schulen

Schorndorf
Durch die geltende Corona-Verordnung
des Landes Baden-Württemberg vom 16.
August ist die Stadtverwaltung Schorn-
dorf dazu verpflichtet, ab dem kommen-
den Schuljahr die Daten der Schülerinnen
und Schüler, die sich zum Mittagessen in
den Schulmensen aufhalten, zur Kon-
taktverfolgung zu erfassen. Um das mög-
lichst einfach zu gestalten, bieten die
Mensen der weiterführenden Schulen
Gottlieb-Daimler-Realschule, Max-
Planck-Gymnasium sowie des Burg-
Gymnasiums an, sich über die Luca-App
einzuchecken. Hierzu wird lediglich der
persönliche QR-Code an den Eingangstü-
ren von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern gescannt.

Die verschlüsselten, personenbezoge-
nen Daten werden nach vier Wochen
automatisch gelöscht, teilt die Stadtver-
waltung mit. „Für Schülerinnen und
Schüler, die die Luca-App nicht vorwei-
sen können, stellen wir in den jeweiligen
Sekretariaten einen Schlüsselanhänger
mit einem persönlichen QR-Code zur
Verfügung. Dieser QR-Code wird zu Hau-
se personalisiert und kann dann ebenfalls
an den Eingangstüren der Mensen
gescannt werden“, erklärt Anja Feinin-
ger, stellvertretende Fachbereichsleiterin
Schule und Vereine. „Um lange Warte-
schlangen zu vermeiden empfehlen wir
den Schülerinnen und Schülern, die
Registrierung in der Luca-App vor Schul-
jahresbeginn vorzunehmen.“ In allen
anderen städtischen Schulen findet die
Mensanutzung wie bereits im vergange-
nen Jahr statt. Die Kontaktdatenerhe-
bung erfolge hier über die Essensbestel-
lungen und Klassenlisten.

Neuer Caterer für die Mensen
Mit Beginn des neuen Schuljahres über-
nimmt das Team von Apetito Catering
die Bewirtschaftung in der Mensa Lecker-
halde und der Mensa Mitte. Der Fokus
liege beim Essen auf Regionalität und
Saisonalität. Um ein abwechslungsrei-
ches und attraktives Essen anbieten zu
können, werden regionale Lebensmittel
durch einen überregionalen Einkauf
ergänzt, schreibt die Stadtverwaltung. Im
Speiseplan werden saisonal verfügbare
Gemüse- und Obstsorten bevorzugt
berücksichtigt. Viermal imMonat werden
Bio-Gerichte auf dem Speiseplan stehen.
Während der Schulwoche stehen täglich
zwei Menüs mit Dessert zur Wahl.

Ab diesem Schuljahr sei auch immer
mindestens ein Menü vegetarisch.
Außerdem gebe es ein Tagesgericht. In
den großen Pausen wird zusätzlich ein
Kioskverkauf in den Mensen angeboten.
Bei diesem Verkauf gibt es für die Schüle-
rinnen und Schüler auch ein Angebot an
Snacks und To-go-Produkten. Außerdem
wird der Verkauf in Zukunft bargeldlos
stattfinden. Alle Schülerinnen und Schü-
ler haben bereits vor den Sommerferien
ihren Mensaausweis dafür erhalten.


